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Liebe Zivil-
schutz-

pflichtige 

 
 

„Es bleibt nicht viel 
Zeit sich auszuru-

hen. Auch das Jahr 
2019 wartet mit be-
sonderen Heraus-

forderungen.“ 
 
- Markus Böhi, Kommandant RZSO 

 

Erst einmal möchte ich mich 
bei allen Zivilschützern für die 
geleisteten Dienste im Jahr 
2018 bedanken. 
 
Im Fachbereich Unterstützung 
konnte die Ausbildung mit dem 
neuen Pioniermaterial abge-
schlossen werden. Bei Schutz 
und Betreuung wurde das Ver-
halten gegenüber Mitmen-
schen, die eine visuelle oder 
auditive Beeinträchtigung ha-
ben, sowie der Transfer im 
Rollstuhl geschult. Des Weite-
ren wurde ein Erste Hilfe 
Refresh durchgeführt. Im Be-
reich der Führungsunterstüt-
zung wurde schwergewichtig 
die Elektronische Lageführung 
(IES) sowie ebenfalls die Erste 
Hilfe Refresh geschult. Der 
Kulturgüterschutz hat das In-
ventar der St. Eusebius Kirche 
Grenchen aufgenommen und 
die Einsatzplanungen zur Do-
kumentation diverser Objekte 
überprüft und aktualisiert. Bei 
allen Fachbereichen wurde 
durch meinen Stellvertreter, 
Zbinden Jürg, kompetent die 
Brandschutzschulung durch-
geführt. Einen Herzlichen 

Dank geht an die Feuerwehr 
Grenchen, die uns die 
Brandsimulationsanlage zu 
Verfügung gestellt hat. 
 
Über das Jahr verteilt wurde 
die Alarmierung mit Sikado in 
den einzelnen Wiederholungs-
kursen mittels Probealarmes 
überprüft. Das Ziel, die Sensi-
bilisierung der Zivilschutz-
pflichtigen für das Telefon 
Alarmsystem und dass bei ei-
nem Ernstfall jeder weiss, wie 
er zu reagieren hat, wurde so 
erreicht. 
 
Doch es bleibt nicht viel Zeit 
sich auszuruhen. Auch das 
Jahr 2019 wartet mit besonde-
ren Herausforderungen auf. 
Anfangs Jahr wird das Sicher-
heitsfunkgerät Polycom 
SMART G2 gegen das neue 
TPH 900 ausgetauscht. Zu-
dem kommen neue mobile Si-
renen und es wird das ge-
samte Material für die Notfall-
treffpunkte, in dem auch jeder 
Zivilschutzpflichtige geschult 
werden muss, geliefert. 
 
Ich möchte allen für ihr Enga-
gement danken, die an einem 
Weiterbildungs- oder Kader-
kurs teilgenommen haben. 

Denjenigen, die aufgrund ei-
nes Kurses in eine neue Funk-
tion oder in einen neuen Grad 
befördert wurden, möchte ich 
herzlich gratulieren! 
 
Für die bevorstehende Weih-
nachtszeit wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien schöne und 
besinnliche Tage, für den Jah-
reswechsel einen guten 
Rutsch sowie einen guten 
Start ins 2019. 
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Homepage RZSO 

Der Internetauftritt der RZSO-Home-

page wurde neu gestaltet. Besuchen 

Sie www.rzso-grenchen.ch um Wis-

senswertes & Aktuelles der regionalen 

Zivilschutzorganisation zu erfahren. 

http://www.rzso-grenchen.ch/


WK FAHRER 

Am Donnerstag, 05. April 2018 um 08.00 Uhr 
versammelten sich die Fahrer der RZSO Gren-
chen zum WK Fahrer. Die erste Hälfte des Wei-
terbildungskurses beinhaltete die Theorie wie 
das Verhalten bei Unfällen, die Geschwindigkeit 
mit oder ohne Anhänger sowie die verschiede-
nen Parkdienste an den Fahrzeugen. 

Verkehrs Instruktor Marc Willemin frischte das 
theoretische Wissen der Fahrer über allge-
meine Verkehrsregeln mit Anhängern, Fahr-
zeugverhalten, Lastenverteilung, Ladungs-si-
cherung usw. auf. Danach ging es raus zu den 
Fahrzeugen wo die Theorie in die Praxis umge-
setzt wurde. Den Fahrern wurden die neuen 
Kofferanhänger sowie das neue Fahrzeug der 
Marke Nissan vorgestellt. Danach wurde das 
korrekte ankuppeln der Anhänger mit allen Kon-
trollpunkten geübt. Vor dem Mittag ging es dann 
in den praktischen Teil mit einer Fahrübung auf 
den Stierenberg über. Nach dem Mittagessen 
im Restaurant Stierenberg fuhren die Fahrer mit 
ihren Fahrzeugen wieder den Berg hinab um 
ihnen das Verhalten der Fahrzeuge mit Anhä-
ngern bei Bergfahrten näher zu bringen. Es 
folgte eine Übung mit Rückwärtsmanövern auf 
dem Schwimmbadparkplatz bevor die AdZS am 
späteren Nachmittag mit der Retablierung der 
Fahrzeuge und Anhängern begannen. Um ca. 
16.30 Uhr konnten die Zivilschützer nach der 
sanitarischen Austrittsbefragung den Sold ent-
gegennehmen und in den wohlverdienten Fei-
erabend gehen. 

 

 

 

 

 

 

Rodania Aufbau Herbstfest 

Vier Materialwarte der Regionalen Zivilschutz-
organisation (RZSO) Grenchen haben auch 
dieses Jahr wieder tatkräftig mitgeholfen, damit 
das Herbstfest der rodania pünktlich zur Eröff-
nung am Samstag aufgebaut ist. Dies geschieht 
im Rahmen des Wiederholungskurses Logistik 
3 (Materialwartung). Nachdem die Material-
warte seit anfangs Woche sämtliche elektri-
schen Geräte in der Zivilschutzanlage im Eich-
holz auf ihre Funktionstüchtigkeit überprüft ha-
ben, ist der letzte Tag ganz dem Aufbau des ro-
dania-Festes gewidmet. Dabei sind nicht nur 
die Mitarbeitenden der rodania froh, dass ihnen 
die vier Zivilschützer tüchtig unter die Arme 
greifen.  

Auch die Materialwarte ihrerseits schätzen es, 
dass sie – nach mehreren Tagen in der Zivil-
schutzanlage, an denen sie unzählige Kon-
trollaufgaben zu tätigen hatten – zum Ausgleich 
draussen an der frischen Luft wieder ein wenig 
körperlicher Arbeit nachgehen können. Und zu 
tun gibt es beim Aufbau eines solchen Festes 
so einiges: Festbänke schleppen, Pavillons auf-
bauen oder mithilfe des Handhubwagens Ti-
sche quer über das Gelände transportieren. 
Weiter galt es, die verschiedenen Stände auf-
zustellen, die am Festtag für allerlei genutzt 
werden – sei es für den Flohmarkt, die Informa-
tionsstelle oder die Tombola. Zudem konnten 
die helfenden Hände der RZSO Grenchen ihr 
handwerkliches Knowhow in die Arbeiten mit-
einfliessen lassen. Wenn beispielsweise etwas 
nicht so funktionierte wie es sollte, waren die 
Materialwarte schnell mit einer zündenden Idee 
zur Improvisation zur Stelle. 

 

 

Mithilfe beim Aufbau 

Praktische Übung 



WK periodische Schutzraumkontrolle (PSK) 

8 Uhr morgens unter der Woche… Das bedeutet für 12 Zivilschützer, aufgeteilt in 4 Gruppen, bereits an 
der ersten Tür für eine Schutzraumkontrolle zu klingeln. Nicht jeder Schutzraumbesitzer kommt in den 
Genuss eines Randtermins. Oft muss hier ein wenig Flexibilität gezeigt und die Männer in Olivgrün zu 
eigentlichen Arbeitszeiten hereingelassen werden. Der Chef PSK stellte sicher, dass der Termin Monate 
im Voraus angekündigt wurde. Ein Schutzraum, sei er im Besitz von Privatpersonen oder Unternehmen, 
bringt eben auch seine Pflichten mit sich! Den Kontrollorganen ist gemäss Verordnung über den Bevöl-
kerungsschutz und den Zivilschutz (BZVSO) ungehinderter Zutritt zum Schutzraum zu gewähren, damit 
sie ihren Pflichten nachkommen können. So manch einem passt es nicht so recht, wenn sie den Zivil-
schützern Eintritt in ihre Keller lassen müssen und damit auch ein wenig Privatsphäre preisgeben müs-
sen. Von leer und sauber bis zugestellt oder voller Müll, für die Zivilschützer bietet jeder Keller eine neue 

Überraschung und/oder Herausforderung. Manchmal sind die Herausforderungen auch zu gross. Bei-
spielsweise wenn die Panzertüre aus den Angeln gehoben wurde und somit auch keine Möglichkeit 
mehr vorhanden ist, den Raum zu testen. Nicht jeder Bürger glaubt eben an mögliche Katastrophen 
oder möchte darauf vorbereitet sein. Sind erst mal alle Hindernisse beseitigt, wird die schwere Panzer-
türe sowie der Panzerdeckel geschlossen und die Lüftung in Betrieb genommen. Bei neuerem Baujahr 
heisst das: Stecker einstecken und die Maschine einschalten. Zusätzlich muss aber noch der Handbe-
trieb überprüft werden und es wird ganz ordinär Muskelkraft verlangt. Funktioniert alles wie gewünscht, 
öffnet sich die Lüftungsklappe und der Test ist erfolgreich beendet. Die Zivilschützer verlassen die zu-
friedenen Besitzer bereits nach kurzer Zeit und werden erst in 10 Jahren, welches die Kontrollfrist dar-
stellt, wieder auftauchen. Nicht selten aber sind Mängel vorhanden. Dank dem mitgebrachten Werk-
zeugkoffer können kleinere Reparaturen wie das Ersetzen von verrosteten Schrauben oder das Ölen 
von Scharnieren gleich vor Ort erledigt werden. Falls nicht, wird ein Mängelformular ausgefüllt und der 
Eigentümer zur Reparatur beauftragt. Mängel bedeuten gleichzeitig auch ein wenig Zeitdruck, um den 
straffen Zeitplan einzuhalten. Sind doch die Einsatzzeiten für jeden Raum nach Grösse definiert. Manch-
mal steht man auch vor verschlossenen Türen, wenn ein Termin vergessen geht. Dank einer guten 
Organisation weiss sich der schlaue Zivilschützer zu helfen, indem er sich kurzfristig mit späteren Ter-
minen in Verbindung setzt und diese nach Möglichkeit vorzieht. Oder es bleibt ein wenig Zeit, um mit 
gastfreundlichen Besitzern ein Kaffee zu trinken. Die Pendenzen sind gross. Alleine in Grenchen müs-
sen im Schnitt jährlich 140 Schutzräume kontrolliert werden. 

Zivilschützer beim Entfernen des Sicherheitsgitters, damit die Anlage getestet werden kann 



WK FÜHRUNGSUNTERSTÜTZUNG 

"Wir versuchen, jeden Wiederholungskurs so spannend, abwechslungs- und lehrreich wie möglich zu 
gestalten." So lautet das Credo der Führungsetage aus dem Bereich Führungsunterstützung, welches 
nicht immer ganz einfach umzusetzen ist. Für den 3. und 4. Mai wurden die Stabsassistenten zum 
alljährlichen, 2-tägigen WK aufgefordert. Der Bereich Führungsunterstützung ist in die 2 Bereiche Tele-
matik und Lage eingeteilt. Im vergangenen Jahr war der Bereich Telematik an der Reihe. Dieses Jahr 
liegt der Fokus somit auf dem Bereich Lage und es wurde ein spezielles Programm aus Theorie und 
Praxis zusammengestellt. Unter diesem Bereich versteht sich die Erfassung und Dokumentation von 
Schadensereignissen zur Unterstützung der Einsatzleitung. Am ersten Halbtag wurde theoretisches 
Wissen vermittelt. Die Zivilschützer erhielten ein Sanitäts-Refresh, allgemeine Informationen über Auf-
gaben und Alarmierung der RZSO, eine Brandschutzschulung inklusive Demonstration und nicht zuletzt 
eine Einführung in die elektronische Lageführung (IES). Diese neu eingeführte, SAP-basierte Software 
wird ebenfalls bei der Polizei und der Feuerwehr eingesetzt. Damit soll die behördenübergreifende Ar-
beit erleichtert und gefördert werden. Das alte System, mit einzeichnen auf Karten ist nicht mehr ganz 
zeitgemäss. Da auf die Technik jedoch nicht immer 100% Verlass ist, wird die alte Vorgehensweise 
auch heute noch trainiert. Die restlichen knapp 1,5 Tage widmen sich die Uniformierten also der Praxis. 
Sie werden in 8 Gruppen aufgeteilt und müssen sich an verschiedenen Standorten positionieren. Re-
gelmässig werden über Funk insgesamt 120 fiktive Schadensmeldungen durchgegeben. Diese müssen 
massgenau auf den Karten erfasst und detailliert dokumentiert werden. Das erklärte Ziel der Übung 
lautet: In kurzer Zeit viele Informationen aufnehmen und korrekt erfassen. Zum Abschluss der Übung 
werden die Ergebnisse bei einer Kurzpräsentation vorgestellt und analysiert. Das neue System funktio-
niert tadellos und wird künftig wohl eine enorme Verbesserung in der Bearbeitung von Schadensereig-
nissen darstellen. 

 

Nachholer WK 

Im letzten WK des Jahres werden all jene aufgeboten, die während des 
Jahres einen WK, aus welchen Gründen auch immer, verschieben 
mussten oder nicht eingerückt sind. Die RZSO Grenchen ist verpflichtet 
jeden AdZS mindestens zwei Tage im Jahr aufzubieten. Im Nachholer 
WK werden allgemeine Arbeiten erledigt, da es in diesem WK nicht 
möglich ist, jeden ADZS in seinem Fachgebiet arbeiten zu lassen, da 
die fachspezifischen Arbeiten bereits in den jeweiligen WKs erledigt 
wurden. Zu den Aufgaben gehörte: Reinigung der Zuluftschächte der 
ZSA, Gestelle montieren, Material einlagern und allgemeine Inventar-
aufgaben wie Matratzen und Wolldecken zählen. Auch das Reinigen 
der Fäkaliengrube sowie die Grundreinigung der Anlagen sind Bestand-
teile des Nachholer WK. 
 
 
 
 
 

Präsentation der Ergebnisse Besprechung & Lageanalyse 

Nachholer bei der Gestellmontage 



WK ANLAGEWART 

Die Anlagen des RZSO Grenchen werden auf Vordermann gebracht. 
 
Rund 22 Zivilschützende des WK Log Anlw versammelten sich am Donnerstagmorgen, den 16.08.2018, 
im KP Kastels, um den sechsten und letzten Wartungszyklus in diesem Jahr anzutreten. Sieben, der 
insgesamt 12 Anlagen des RZSO Grenchen, mussten an diesem Tag auf Vordermann gebracht werden. 
Nach einer kurzen Instruktion durch den Stv Kommandanten, Jürg Zbinden, geht es los und die Anla-
genwarte gehen in 2er bis 4er Gruppen in den verschiedenen Zivilschutzanlagen ihren Arbeiten nach. 
Für gewöhnlich sind die Anlagewarte immer derselben Anlage zugeteilt, damit sie sich in ihrer Anlage 
in- und auswendig zurechtfinden. Neulinge wiederum machen zuerst einen Turnus, um alles kennenzu-
lernen und werden anschliessend einer Anlage zugeteilt. 
Die Wartungsaufgaben werden gemäss einer Checkliste des Bundes abgearbeitet. In den Aufgabenbe-
reich eines Anlagewartes fällt beispielsweise die Reinigung aller Zu- und Ablaufschächte – inklusive der 
Abwasserschächte. Aber auch ganz allgemeine Aufgaben wie staubsaugen, das Leeren der Abfalleimer 
oder das Reinigen der Toiletten sind Bestandteil der Wartungsarbeiten. Nicht nur innerhalb der Anlagen 
gibt es einiges zu tun. Während drinnen im KP Kastels ordentlich geschrubbt und geputzt wird, geht es 
draussen dem Grünzeug ans Eingemachte. Die Hecken werden geschnitten, der Eingang gewischt und 
das Vordach mittels Laubbläser wieder vom Laub befreit. 

In der Anlage selbst wird allerdings nicht nur alles sau-
ber gemacht, sondern auch die Maschinen auf ihre 
Funktionstüchtigkeit im Ernstfall überprüft. So wird 
zum Beispiel getestet, ob das Notstromaggregat bei 
einer 80-prozentigen Belastung noch leistungsfähig 
ist. Hierfür wird etwa die Lüftung voll aufgedreht oder 
sämtliche Kochplatten eingeschalten. Bei der Fäkali-
engrube wird der Elektromotor ausgeschaltet und 
überprüft, ob mit der Handpumpe ebenfalls alles rei-
bungslos funktioniert. Dabei muss immer Mal wieder 
etwas geölt und geschmiert werden. Und sollten die 
Zivilschützer bei einer Maschine für einmal nicht mehr 
weiterwissen, so ziehen sie das TWU Handbuch zu 
Rate, in dem alles drinsteht, was sie zur Erfüllung ih-
rer Aufgabe wissen müssen.

 

WK VERKEHRSHELFER 

Am Donnerstag, 24. Mai 2018 um 07.30 Uhr versammelten sich in der Zivilschutzanlage Eichholz zum 
internen Weiterbildungskurs Verkehrshelfer durch die Stadtpolizei Grenchen. Diesmal allerdings sollten 
nicht Übungen auf dem Programm stehen sondern das gelernte in einem Einsatz umgesetzt werden. 
Der Grund dafür war die Generalversammlung der Swatch Group im Tissot Velodrome in Grenchen. 
Michael Herzog, Leiter Verkehrsdienste der Stadtpo-
lizei Grenchen, instruierte die Verkehrshelfer, die die 
Stadtpolizei bei der Verkehrsführung unterstützten. 
Um ca. 08.30 Uhr verteilten sich die Zivilschützer auf 
die ihnen zugewiesenen Posten von der Ausfahrt der 
A5 bis zur Kreuzung Archstrasse/Neumattstrasse um 
die angereisten Aktionäre zum Tissot Velodrome und 
den vorhandenen Parkplätzen zu lenken. Bis vor Be-
ginn der Generalversammlung um ca. 10.00 Uhr war 
ein enormes Verkehrsaufkommen zu verzeichnen 
welches sich jedoch nach und nach auflöste. Kurz 
nach Mittag war der Verkehr wieder auf normalem Ni-
veau angelangt und die Zivilschützer kehrten in die 
Anlage zurück um die Ausrüstung zu retablieren, den 
Sold zu empfangen und aus diesem Dienst entlassen 
zu werden. 

Kontrolle des Aussenschachtes 

Verkehrshelfer im Einsatz 



WK Log 3 Matw  

Ende Oktober fand der Wiederholungskurs Logistik 3 Materialwartung statt. Vier Materialwarte der 
RZSO Grenchen unter der Leitung des Stv. Kommandanten Jürg Zbinden waren rund zweieinhalb Tage 
damit beschäftigt die mobilen, elektrischen Gerätschaften in der Zivilschutzanlage im Eichholz auf Herz 
und Nieren zu prüfen. 

Zum Aufgabenbereich der Zivilschützer gehört beispielsweise 
die Inventarkontrolle des gesamten Pioniermaterials. Aber auch 
handwerkliche Tätigkeiten wie etwa die Anbringung einer Gitter-
absperrung zur Materialabtrennung fallen darunter. Mit dem Ge-
rätetester GT-900-CH wurden zudem alle elektrischen Gerät-
schaften überprüft. Die Palette reicht dabei von den Kabeln bis 
hin zum Luftentfeuchter. Die Tests führt der Stv. Kommandant 
derweil noch selbst durch, während ihm ein Materialwart assis-
tiert. Dies aus dem einfachen Grund, weil er als einziger Anwe-
sender die dazu notwendige Erfahrung mit sich bringt. Nebst der 
Ausbildung als Elektromonteur, verfügt Zbinden über eine Zu-
satzausbildung in der Handhabung des Prüfgerätes. «Wenn wir 
beispielsweise alles dieselben Geräte messen müssten, dann 
könnte ich den Materialwarten die Bedienung erklären und sie 
könnten die Tests eigenständig durchführen», erklärt er. Da sich 
in der Anlage allerdings eine Vielzahl an unterschiedlichen Gerä-
ten befindet, wäre der Aufwand dafür zu gross. Da das Konzept 
zudem noch völlig neu ist, müssen sämtliche elektrischen Geräte 
zuerst von der Software erfasst und anschliessend mit einer Se-
riennummer versehen werden. «Nächstes Mal geht es deutlich 
schneller, weil das ganze Material bereits inventarisiert ist», er-
klärt Zbinden. Nach erfolgreicher Prüfung werden die Geräte 
letztlich noch mit einem Sicherheitskleber bestückt. 

 

Brandschutzübung 

Die Fachbereiche Unterstützung, Führungsunterstützung sowie Schutz und Betreuung kamen in ihren 
diesjährigen WKs in den Genuss einer Brandschutzschulung. Der Stv. Kommandant und Feuerwehr-
mann, Jürg Zbinden, zeigte den Zivilschützern, wie sie im Brandfall zu agieren haben und was für Ge-
fahren sie sich aussetzten, wenn sie im Ernstfall falsch handeln. Die Brandsimulationsanlage wurde 
freundlicherweise von der Grenchner Feuerwehr zur Verfügung gestellt. Die Dienstleistenden durften 
während des Anlasses aber auch selbst Hand anlegen und beispielsweise mit einem Feuerlöscher han-
tieren. Zbinden demonstrierte zudem, dass es keine gute Idee ist, in eine brennende Pfanne mit Öl noch 
zusätzlich Wasser zu giessen, um das Feuer zu löschen. Der Anlass kam bei den Schutzdienstleisten-
den dermassen gut an, dass er im kommenden Jahr auf weitere Fachbereiche ausgeweitet wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der neue GT-900-CH im Einsatz 

Vorführung von J. Zbinden Instruktionen zum Feuerlöscher 



Entlassungs- und Brevetierungsfeier 18 

Vier Zivilschützer des RZSO Grenchen haben in diesem Jahr erfolgreich eine Weiterbildung absolviert. 
Sie erschienen an der Brevetierungsfeier und durften vom Kommandanten Gratulationen für ihre Ver-
dienste entgegennehmen. Insgesamt fünf Personen aus allen Bereichen des Zivilschutzes vom Jahr-
gang 1978 beendeten dieses Jahr ihre Dienstzeit. Vier von ihnen konnten an der Entlassungsfeier teil-
nehmen und wurden vom Kommandanten, Markus Böhi, gebührend verabschiedet. Böhi dankte den 
Ehemaligen für ihr Engagement und Einsatz für den Zivilschutz in den letzten 20 Jahren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DIE RZSO GRENCHEN WÜSCHT IHNEN FROHE FESTTAGE UND EIN GUTES NEUES 2019! 

 
Entlassungen 

Von links nach rechts:  

Stefan Krähenbühl 

Silvan Brugger 

Daniel Wisard 

Thomas Schwarzenbach 

Markus Böhi – Kdt 

 

Brevetierungen 

Von links nach rechts: 

Arnaud Krügel – Lt. 

Niggeli Cedric – Grfhr 

Traub Dario – Grhr 

Gilgen Dominik – Grfhr 

Markus Böhi – Kdt 

 

 

Küchenteam 

Die Küchenmannschaft ver-

wöhnte die geladenen Gäste 

auch dieses Jahr wieder mit 

einem ausgezeichneten 

Menu: 

Von links nach rechts: 

Mathias Steiger 

Yilmaz Güney 

Schütz Jan 

Kocher Philipp 

Hammel Morris 

Selimovic Benjamin 



DIENSTANLÄSSE DER RZSO GRENCHEN 2019

 

Dienstanlass Datum  BZG Art. K-Nr. 

Fachgebiet / Führung (Kdo)   2019- 

WK Führung 1 (Kdo) (Teambildung) 06.06.2019 36 7001.16 

WK Führung 2 (Kdo) (Planung 2020) 13.11.2019 36 7001.17 

WK Führung 3 (Kdo) (Entlassung aus ZSpfl. Jg. 
1979) 

19.-21.11.19 36 7001.18 

Fachgebiet / Logistik, Sachbereich Anlagen   2019- 

WK Logistik 3 (Anlagenwartung) 20.02.2019 36 7005.16 

WK Logistik 4 (Anlagenwartung) 25.04.2019 36 7005.17 

WK Logistik 5 (Anlagenwartung) + Spez  12.+13.06.19 36 7005.18 

WK Logistik 6 (Anlagenwartung) 13.08.2019 36 7005.19 

WK Logistik 1 (Anlagenwartung)  30.10.2019 36 7005.20 

WK Logistik 2 (Anlagenwartung) 05.12.2019 36 7005.21 

Fachgebiet / Logistik, Sachbereich Material / Verpfl.   2019- 

KVK Logistik Kü C 25.01.2019 36 7005.77 

WK Logistik 1 (Materialwartung) 13.-17.05.19 36 7005.22 

WK Logistik 2 (Materialwartung) 19.-23.08.19 36 7005.23 

WK Logistik 3 (Materialwartung)  21.-25.10.19 36 7005.76 

WK Logistik Feldweibel 15.11.2019 36 7005.78 

WK Logistik Spez. (Sammel-WK) 25.+26.11.19 36 7005.79 

Fachgebiet / Führungsunterstützung   2019- 

KVK FU 1 + PSK (Sirenentest) 06.+07.02.19 36 7002.16 

KVK FU  06.05.2019 36 7002.17 

WK FU 2 09.+10.05.19 36 7002.18 

WK FU (Info / Presse) Schlussredaktion Infogruppe 21.-22.11.19 36 7002.19 

Fachgebiet / Einsatz (Unterstützung – Pionier / 
KGS)  

  2019- 

KVK Kulturgüterschutz – KGS 10.05.2019 36 7003.16 

WK Kulturgüterschutz – KGS 20.-24.05.19 36 7003.17 

KVK Ustü (ZS Kdt Stv Ustü mit Zfhr / Zfhr Stv) 22.02.2019 36 7003.18 

KVK Ustü Zug 2 (Kader Zug 2) 15.03.2019 36 7003.19 

WK Ustü  Zug 2 plus Logistik  03.-08.04.19 36 7003.20 

KVK Ustü Zug 1 + 3 (Kader Zug 1 + 3) 14.08.2019 36 7003.21 

WK Ustü  Zug 1 plus Logistik 28.-30.08.19 36 7003.22 

WK Ustü  Zug 3 plus Logistik 02.-04.09.19 36 7003.23 

    

Dienstanlass Datum  BZG Art. K-No. 

Fachgebiet / Schutz und Betreuung   2019- 

KVK Schutz u Betreu (ZS Kdt Stv Betreu mit 
Zfhr/Zfhr Stv) 

22.02.2019 36 7003.18 

KVK Schutz u Betreu (Zfhr/ Zfhr Stv mit Grfhr) 07.05.2019 36 7004.16 

WK Schutz u Betreu 1  03.-07.06.19 36 7004.17 

WK Schutz u Betreu 2  19.-23.08.19 36 7004.18 

WK Schutz u Betreu 3  04.-08.11.19 36 7004.19 

Spezialeinsätze   2019- 

WK Vrkh Fasnachtsanlässe 28.02.+ 03.03.19 36 7003.76 

WK Vrkh (Ausbildung Vrkh Stapo Grenchen) 08.05.2019 36 7003.77 

WK Vrkh Chürbisnacht (Nachteinsatz) 25.10.2019 36 7003.78 

WK PSK (Grenchen) 25.-27.03.19 36 7002.20 

Plus jährlich wiederkehrende Alarmübungen für 
alle Angehörigen der RZSO Grenchen (Nachmittag -
Abendübungen) 

offen 36  

Legende: 
BZG = Bundesgesetz über den 
Bevölkerungs- und Zivilschutz 
RZSO = Regionale Zivilschutzor-
ganisation 
AMB = Amt für Militär und Bevöl-
kerungsschutz des Kantons Solo-
thurn 
ziko = Zivilschutzkompetenzzent-
rum 
PSK = Periodische Schutzraum-
kontrolle (Private und öffentliche 
Schutzräume der Gemeinde) 
KVK = Kadervorkurs nach Art. 36 
BZG 
Einsatz = Dienstleistung nach Art. 
27a BZG 
Kdo = Kommando der RZSO 
Kata = Katastrophenplanung 
ZSpfl. = Zivilschutzpflicht / Schutz-
dienstpflicht 
AdZS = Angehöriger des Zivil-
schutzes 
 
Dienstreglement der RZSO Gren-
chen ist zu beachten (persönliches 
Exemplar wird Ihnen beim ersten 
WK ausgehändigt). 
Dispensationen / Urlaubsgesuche / 
Krankheit - Unfall vor Dienstantritt 
(Zivilschutzverordnung Artikel 8, 9 
+ 10): 
 
Die Gesuche können per Post-
adresse od. via E-Mail zivil-
schutz@grenchen.ch eingereicht 
werden. 
 
Einrückungspflicht (Zivilschutzver-
ordnung Artikel 7):  
Strafbestimmungen (Bevölkerungs- 
und Zivilschutzgesetz Artikel 68 + 
69): 
Allgemeine Auskünfte zu rechtli-
chen Aspekten via Internet od. bei 
der Zivilschutzstelle der RZSO 
Grenchen: 
 
Zu beachten: 
Sollten Sie bis 5 Wochen vor Be-
ginn der Dienstleistung / Dienst-
anlass kein schriftliches De-
tailaufgebot erhalten haben, mel-
den Sie sich bei der aufbietenden 
Stelle (RZSO Grenchen). 
 
Sollten Sie Fragen betreffend Ihrem 
WK / Einsatz haben, geben Ihnen 
die Mitarbeiter der RZSO Grenchen 
gerne persönlich Auskunft, 032 654 
75 00. www.rzso-grenchen.ch 
 
Rufen Sie uns an, wir sind für 
Sie da! 

mailto:zivilschutz@grenchen.ch
mailto:zivilschutz@grenchen.ch
http://www.rzso-grenchen.ch/

